
Exkursion mit 
Roland Scholl 
ins Kupfertal

Neuenstein. Unter dem Motto 
„Die Landschaft erzählt Ge-
schichten“ geht es am Samstag, 4. 
September, mit Landschaftsfüh-
rer Roland Scholl durch das wild-
romantische Kupfertal. Das ge-
birgsartig eingeschnittene Tal ge-
währt einen Einblick in den Ent-
stehungsprozess der Hohenloher 
Landschaft. Die Überreste alter 
Ritterburgen erzählen vom mit-
telalterlichen Gesellschaftsleben. 
Skurrile Geschichten berichten 
von der Einsamkeit, der Schön-
heit und der frühen Nutzung des 
Kupfertales. Was war vor den Di-
nosauriern? Mit etwas Glück kön-
nen während der Exkursion ver-
steinerte Überreste dieser alten 
Erdbewohner entdeckt werden. 
Im Verlauf der Wanderung wird 
der Fluss mehrmals an Furten 
überquert. Wasserfestes  Schuh-
werk, Trittsicherheit und dem 
Wetter angepasste Kleidung sind 
somit notwendig. Abhängig von 
der Wetterlage kann sich der Stre-
ckenverlauf ändern.

Beginn der Wanderung ist um 
13 Uhr, gerechnet wird mit einer 
Dauer von etwa  viereinhalb Stun-
den. Der Kostenbeitrag für Er-
wachsene beträgt 7 Euro. Für Kin-
der bis 14 Jahre ist die Teilnahme 
kostenlos. Anmeldungen werden 
unter rolandscholl@web.de oder 
Telefon 0 79 42 / 24 75 entgegen-
genommen. Der Treffpunkt wird 
bei der Anmeldung bekannt ge-
geben.

Fluss Der Hohenloher 
Natur- und 
Landschaftsführer lädt zu 
einer Zeitreise in die Natur 
bei Neuenstein ein. 

Attraktion
Rößler-Museum
regelmäßig offen
Untermünkheim. Das Rößler-Mu-
seum hat wieder an allen Sonnta-
gen von 14 bis 17 Uhr bis Ende Ok-
tober geöffnet. In einem denkmal-
geschützten Ensemble nördlich 
der Kirche kann der Besucher be-
malte Möbel der Untermünkhei-
mer Schreinerfamilien Rößler 
und Glessing, weiterer Meister 
und Zunftgenossen aus ihrem 
Umfeld, sowie aus ganz Hohen-
lohe kennenlernen. Auf über 500 
Quadratmetern Museumsfläche 
werden die Ausstellungsstücke 
präsentiert.

Fehler beim Abbiegen
Langenburg. Ein folgenschwerer 
Fehler unterlief einer 56-jährigen 
Nissan-Fahrerin, als sie am Mon-
tagmorgen gegen 7.30 Uhr von 
Eberbach kommend auf die L 1025 
einfahren wollte. Beim Abbiegen 
übersah sie einen vorfahrtsbe-
rechtigten 24-jährigen Jagu-
ar-Fahrer, der auf der Landesstra-
ße 1025 von Langenburg in Rich-
tung Oberregenbach fuhr. Es kam 
zum Zusammenstoß zwischen 
den beiden Fahrzeugen, wodurch 
ein Sachschaden in Höhe von ins-
gesamt etwa 17 000 Euro ent-
stand.

Laterne gerammt
Künzelsau. In der Künzelsauer 
Mozartstraße, unmittelbar an der 
Einmündung der Eichendorffstra-
ße, wurde eine Straßenlaterne be-
schädigt. Bemerkt wurde der 
Schaden am Montag. „Vermutlich 
ist eine unbekannte Person beim 
Rangieren mit einem Lkw gegen 
die Straßenlaterne gestoßen“, 
schreibt die Polizei. Der bei der 
Kollision entstandene Sachscha-
den wird auf etwa 1000 Euro ge-
schätzt. Zeugenhinweise nimmt 
das Polizeirevier in Künzelsau un-
ter der Telefonnummer 
0 79 40 / 94 00 entgegen.
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Wolpertshausen. Bei der Zucht-
schau anlässlich des 34. Hoffests 
der Familie Bühler am vergange-
nen Wochenende in Wolperts-
hausen sind ein Eber und sieben 
Sauen im Vorführring präsentiert 
worden. Dr. Matthias Petig, des-
sen Familie in Nordrhein-Westfa-
len seit fünf Generationen Schwä-
bisch-Hällische Landschweine 
züchtet, bewertete die Schweine 
und erklärte den zahlreichen Zu-
schauern die Kriterien. Diese sind 
in den Leistungsprüfungen fest-
gelegt: Fleischanteil, Rücken-
speckdicke oder Anzahl der Zit-
zen. Auch das Äußere spielt eine 
Rolle, das große Schlappohr bei-
spielsweise ist ein rassetypisches 

Merkmal der Schwäbisch-Hälli-
schen Landschweine.

Zum Siegertier erklärte Petig 
die Sau Nummer fünf mit der 
Zuchttier-Nummer 2299/7 vom 
Hohenloher Freilandmuseum 
Wackershofen. Der Züchter lob-
te das „stabile Fundament“ und 
die Zitzenzahl acht/neun. Auch 
bei den Tageszunahmen und der 
Rückenspeckdicke weise die 
Tochter von Giga und Afra gute 
Werte auf. Zudem gefalle die wei-
ße Rüsselscheibe.

Rudolf Bühler überreichte bei 
der Siegerehrung den Pokal an 
Martin Schneider vom Landwirt-
schaftlichen Beratungsdienst, der 
die Schwäbisch-Hällischen im 

Schaustall in Wackershofen be-
treut, und bescheinigte ihm ein 
„gutes Züchterauge“.

Den zweiten Platz belegte eine 
Schwäbisch-Hällische vom Klini-
kum am Weissenhof bei Weins-
berg; auf Platz drei kam eine Sau 
vom Wolpertshausener Züchter 
Klaus Dechent. Konkurrenzlos 
trat unterdessen der Schwä-
bisch-Hällische Eber von Familie 
Eberhardt aus Hellmannshofen 
an, dem wichtigsten Zuchtbetrieb 
der alten Landrasse. Wer die 
Zuchtschau verpasst hat: Der 
Schwäbisch-Hällische Eber wird 
künftig im Hohenloher Freiland-
museum Wackershofen zu sehen 
sein.

Viel Rückenspeck und schöne Rüsselscheibe
Hoffest Bei der Zuchtschau mit Schwäbisch-Hällischen Landschweinen in Wolpertshausen werden Preise verliehen.

Rudolf Bühler überreicht Martin Schneider (Mitte) den Pokal, Dr. 
Matthias Petig applaudiert. Foto: BESH

Brotbacken lernen
Kirchberg/Öhringen. Die Bauern-
schule Hohenlohe bietet am Wo-
chenende zwei Brotbackkurse 
in Öhringen-Büttelbronn (Mittle-
rer Weiler 3) an: am 3. September 
von 15 bis 21 Uhr und am 4. Sep-
tember von 10 bis 17 Uhr. Anmel-
dung: Telefon 0 79 41 / 29 75 oder 
inge.kircher@t-online.de.

Zwar gehört Deutschland in der EU zu den kleineren Anbauländern für Son-
nenblumen, doch wächst die Anbaufläche stetig. Auf einem Feld bei Dörrmenz 
gedeihen sie prächtig. „Erstaunlich, dass die Pflanzen ihre schwere Last noch tra-
gen können“, findet unser Leser Lothar Schwandt. Foto: privat

SO GESEHEN

N eun Kinder im Alter von 
zwei bis vier Jahren ste-
hen vergangenen Don-
nerstag bepackt mit ei-

nem Rucksack und Gummistie-
feln in Lisa Gronbachs Garage in 
Langenburg. Für sie geht es an 
diesem Piraten-Nachmittag auf 
ein Abenteuer. „Was wisst ihr 
denn überhaupt über Piraten?“, 
will Gronbach wissen. „Dass sie 
Schwerter haben und kämpfen 
und einen Schatz suchen“, sagt 
ein Kind. „Piraten segeln übers 
Meer und da gibt es Ungeheuer, 
die sie angreifen“, weiß ein ande-
res. „Wollt ihr wissen, was wir 
heute machen?“, fragt Gronbach 
und prompt verrät ihre Tochter 
es allen: „Wir machen eine 
Schatzsuche!“

Die Kinder überlegen sich di-
rekt eine Geschichte zu ihrem 
Abenteuer. Es gebe noch einen 
anderen Piraten in der Stadt, Ka-
pitän Schlaubart, und der sei 
ebenfalls auf der Suche nach dem 

Schatz. „Wir müssen schneller 
sein, der ist schon losgelaufen!“, 
sagt ein Mädchen und die ande-
ren wollen sofort los. Also neh-
men sich immer zwei an der Hand 
und folgen den drei Erwachsenen: 
Lisa Gronbach, Nicole Schreyer 
und Romina Ströbel.

Als Mitglieder der Landfrauen 
Langenburg leiten sie das Ferien-
programm. Die Gruppe macht 
ihren ersten Halt am Freibad. 
Hier packt Ströbel eine Schatz-
karte aus, die sie selbst gebastelt 
hat, und die Kids sind sich einig: 
Sie sind auf dem richtigen Weg. 
Doch bevor es weitergeht, müs-
sen sie eine Aufgabe meistern. 
Schreyer liest eine Geschichte 
vor und jedes Mal, wenn das Wort 
„Kapitän“ fällt, sollen die Kinder 
in die Hände klatschen, beim 

Wort „Pirat“ müssen sie aufste-
hen und hüpfen. Nach ein paar 
Durchgängen klappt es – wenn 
auch meist mit Erinnerung der 
Erwachsenen.

Und weil sie so gut mitgemacht 
haben, bekommen sie als Beloh-
nung ein Piratentuch mit Toten-
kopfmuster geschenkt, das ihnen 
die Frauen direkt um den Kopf 
binden. Dann geht es weiter zur 
nächsten Station. Laut Karte er-
kennen sie die an einer rot-wei-
ßen Schranke. Die finden die Kin-
der am Waldesrand, versteckt 
zwischen Bäumen und Büschen.

Hier wartet die nächste Aufga-
be auf sie. „Was machen denn Pi-
raten, wenn ein anderes Schiff 
kommt?“, will Gronbach wissen. 
„Die kämpfen mit Kanonen!“, sagt 
eines der Kinder. Und das dürfen 
sie jetzt auch: Jeder bekommt 
eine selbstgebastelte Kanone, be-
stehend aus einem kurzen Plasti-
krohr, an dem an der einen Seite 
ein Ballon befestigt ist. Die Kin-

der stecken einen Tischtennisball 
in die Kanone, ziehen am Ballon, 
zielen, lassen los – und getroffen! 
Mal müssen sie auf Gronbach, 
mal auf Schreyer schießen. „Ihr 
habt diese Schlacht gewonnen, 
also kriegt jeder einen Anhänger 
für seinen Rucksack“, sagt Gron-
bach und verteilt kleine Anker, 
Schiffe und Schatztruhen.

Endspurt im Wald
An einer Kreuzung machen sie 
den nächsten Halt. Nach links 
geht es in den Wald hinein, dort 
wollen sie hin. „Im Wald wird es 
frisch“, weiß ein Kind. „Jetzt reg-
net es gleich“, warnt ein anderes 
und zeigt auf eine dunkle Wolke. 
„Piraten geben nie auf! Auch 
nicht, wenn es regnet“, erinnert 
ein drittes Kind. Also ziehen alle 
ihre Jacken an und spielen eine 
Runde Tauziehen.

Jetzt ist der Schatz nicht mehr 
weit. „Los ihr Landratten, schnel-
ler, schneller!“, ruft ein Mädchen 

und rennt los. Alle beeilen sich, 
um noch vor Kapitän Schlaubart 
anzukommen. Kurz vor einem 
weiteren kleinen Waldstück hal-
ten sie an. „Ich hab jemanden ge-
hört“, sagt Gronbach und alle 
Kinder sind sofort aufmerksam. 
„Wer war das wohl?“ Die Kleinen 
rufen im Chor „Kapitän Schlau-
bart!“ und eilen zum Wald.

Darin suchen sie gemeinsam 
nach dem Schatz. Einige Minuten 
später ruft ein Junge: „Da! Da ist 
eine Kiste!“ Er zieht die Plastik-
box aus ihrem Versteck und 
macht sie auf. Darin liegen 
Stofftaschen für jedes Kind, be-
malt mit einem Totenkopf und 
Namen. Reinschauen dürfen sie 
aber noch nicht, erst zurück auf 
dem Feldweg. „Ich hab schon 
reingeschaut“, verrät ein Junge, 
als alle wieder draußen sind. „Ich 
leer’ sie gleich hier aus.“ Und 
schon liegt der Inhalt auf dem Bo-
den: Goldmünzen aus Schokola-
de und eine Augenklappe.

Goldmünzen aus Schokolade entdeckt
Ferienprogramm Beim Piraten-Nachmittag der Landfrauen Langenburg sind neun Kinder auf der Suche nach einem 
Schatz. An fünf Stationen müssen sie verschiedene Aufgaben meistern. Von Jessica Wolf

Nach rund zwei Stunden haben die Kinder den Schatz in einem Waldstück gefunden. Foto: Jessica Wolf

Autobahn
309 Fahrer zu 
schnell unterwegs
Öhringen. Hunderte Autofahrer 
waren am Montag zu schnell auf 
der A 6 bei Öhringen unterwegs. 
Zwischen 9.30 Uhr und 13 Uhr 
wurde der fließende Verkehr 
Richtung Nürnberg kontrolliert, 
teilt die Polizei mit.  Von insge-
samt 4789 Fahrzeugen waren 309 
zu schnell unterwegs. „Sämtliche 
Fahrer und Fahrerinnen müssen 
nun mit einem Bußgeld und teil-
weise sogar mit Punkten im Fahr-
eignungsregister beziehungswei-
se zusätzlich mit einem Fahrver-
bot rechnen“, so die Polizei
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